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Verehrte Leserin, verehrter Leser,

Sie halten die aktuelle Ausgabe der Zeit-
schrift für Herz-, Thorax- und Gefäßchi-
rurgie in der Hand. Diese Ausgabe hat für
mich eine ganz besondere Bedeutung, da
ich seit diesem Jahr in der Schriftleitung
mitarbeiten darf und an dieser Stelle
mein erstes Editorial für diese Zeitschrift
publiziere. Meine Freude über diese neue
Aufgabe ist gepaart mit großem Optimis-
mus im Hinblick auf die überall spürbare
positive „Aufbruchstimmung zurück zur
Normalität“.

Nach Ansicht des Virologen Christian
Drosten und anderer Experten ist die Co-
ronapandemie inDeutschlandendlichvor-
bei. COVID-19 gilt nun als Endemie. Stehen
wir nun an der Schwelle zu einer Zukunft
ohneBeschränkungen?EinerPost-Corona-
Zeit, in der wir wieder ohne Maske und
ohneAbstand leben könnenwie vor 2020?
Back to the future?

Am 02.02.2023 fand die erste In-per-
sonam-Herausgebersitzung dieser Zeit-
schrift „nach der Pandemie“ in Frankfurt
statt – passenderweise an dem Tag des
Endes der Maskenpflicht im Nah- und
Fernverkehr. Fast alle Rubrikenleiter wa-
ren persönlich da! Endlich! Unsere Jahres-
tagung der Deutschen Gesellschaft für
Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie 2020
in Wiesbaden war bereits vom Virus über-
schattet. Die folgenden Treffen 2021 und
2022 konnten nur virtuell stattfinden.
Erst im Februar 2023 war nach langer
Wartezeit wieder eine Präsenzveranstal-
tung möglich. Sie war ein voller Erfolg,
hervorragend organisiert und mit ei-
nem spannenden Programm. Bereits zum
8. Mal zeitgleich mit der Jahrestagung der

Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische
Kardiologie und Angeborene Herzfehler
lockte die Veranstaltung „Herzmedizin
2023 – Spezialkräfte als Team“ über 2500
Besucher nach Hamburg.

» Die Gegenwart ist die Zukunft
der Vergangenheit – Zeitreisen sind
problematisch

Können wir nun und in der Zukunft wie-
der so leben, als hätte es die Pandemie nie
gegeben? Auch wenn die Gegenwart die
Zukunft der Vergangenheit ist – Zeitrei-
sen sind nicht nur in der Filmwelt proble-
matisch. In dem Science-Fiction Klassiker
Back to the future reist Michael J. Fox als
Marty McFly mittels einer DeLorean-Zeit-
maschine aus dem Jahr 1985 in das Jahr
1955 zurück und muss dort darauf achten,
dass er die Bedingungen seiner eigenen
Existenz nicht gefährdet.

Exkurs Großvaterparadoxon: Wer als
Zeitreisender in der Vergangenheit sei-
nen Großvater tötet, bevor dieser Nach-
wuchs zeugt, wird zwangsläufig nicht
geboren. Dementsprechend könnte er
nicht durch die Zeit reisen und den Groß-
vater töten. Dieser würde also leben und
der Zeitreisende auch wieder geboren.
Daraus entstehen zweiDinge: ein Knoten
im Kopf, vor allem aber eine Zeitschleife.

Wir können nicht so tun, als hätte es
Corona nie gegeben. Und so gibt es auch
keinen coronafreien Zeitsprung aus dem
Jahr 2019 in das Jahr 2023. Die neue oder
doch alte Normalität bringt zwar viele ge-
wohnte Konventionen zurück, doch das
Verhalten der Individuen hat sich ebenso
wie die Gesellschaft an sich verändert. Un-
sere medizinische Arbeitswelt wird nicht
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nur moderner und digitaler, sie steht lei-
der auch bislang unbekannten Ressour-
cenproblemen gegenüber: Schwierigkei-
ten durch Lieferkettenengpässe, Zertifika-
testau als Folge der neuen EU-Medizinpro-
dukte-Verordnung und nicht zuletzt die
Personalknappheit.

Folgender Aphorismus wird dem
griechischen Philosophen Aristoteles
(384–322 v.Chr.) zugeschrieben:

„Wir können den Wind nicht ändern, aber die
Segel anders setzen.“

Was ist also zu tun? Setzen wir die Segel
anders! Machen wir das Beste aus den
gegebenen Umständen! Blicken wir unter
den neuen Bedingungen hoffnungsvoll in
die Zukunft unseres Fachbereichs!

Die Zeitschrift für Herz-, Thorax- und
Gefäßchirurgie ist das offizielle Weiterbil-
dungsorgan der Deutschen Gesellschaft
für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie und
wendet sich in kompletter Breite unse-
res Fachgebiets mit abwechslungsreichen
und interessanten Artikeln nicht nur an
Kolleg*innen in Weiterbildung, sondern
stellt auch die Attraktivität unseres Be-
rufes durch eine umfassende Zusammen-
stellung relevanter Lektüre dar.

In dieser Ausgabe wird das Lebenswerk
eines der ganz Großen unseres Fachge-
biets, Sir Magdi Yacoub, beschrieben, und
es werden eindrucksvolle operative Mög-
lichkeitenbei verkalktemMitralanulus vor-
gestellt. Nutzen Sie die CME-Fortbildung,
um sich über das Spannungsfeld „VAD-
Patienten außerhalb der Herzchirurgie“ zu
informieren, oder bilden Sie sich in derMe-
dizin-Kommunikation fort. Lesen Sie die
Zusammenfassungen zu „Langzeitergeb-
nissen der arteriellen Switch-Operation“
und zum „intensivmedizinischen Manage-
mentpostoperativerKomplikationen“. Las-
sen Sie sich keinesfalls die Preisträgerbei-
träge Ausgezeichnet entgehen. Die Leh-
re in einem Wahlpflichtfach Herzchirurgie
unddieNutzungvonSocialMedia sindAn-
sätze zur Rekrutierung des Nachwuchses,
darüber hinaus sind sie aber auch für die
Außenwirkung unseres Fachgebiets von
großer Bedeutung.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wün-
sche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre dieser
Ausgabe und blicke zuversichtlich mit Ih-
nen in eine erfolgreiche Zukunft.

„Wer die Zukunft erforschen will, muss die Ver-
gangenheit kennen.“ (Aus China)

Kein „Back to the future“, sondern ein be-
sonnenes „Forward to the future“ ist unser
Weg. Lassen Sie uns die Herausforderun-
gen anpacken. Ich freue mich über Ihre
Beiträge, wegweisende Forschungsergeb-
nisse und eine gute Zusammenarbeit!

Ihr Christian Heim
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Interessenkonflikt. C. Heimgibt an, dass er die Film-
Trilogie „Back to the Future“ gerne angesehenhat,
selber aber nicht andieMöglichkeit vonZeitreisen
glaubt, ansonsten jedoch kein Interessenkonflikt
besteht.

Veranstaltung

German Cancer Survivors
Week 2023

Save-the-Date: GCSW 2023
vom 3. Juni bis 8. Juni

Der German Cancer Survivors Day
wurde erstmals 2015 von der Deutschen

Krebsstiftung veranstaltet. Die Stiftung
möchte damit auf die Themen von Cancer

Survivors aufmerksammachen:
4 Wiemeistertman den Alltagmit Krebs,

4 welcheMöglichkeiten zur

Verbesserung der Lebensqualität
stehen zur Verfügung,

4 wie lässt sich die soziale Teilhabe

sichern?

2021 wurde der German Cancer Sur-
vivors Day durch die Einbindung der

Landeskrebsgesellschaften erstmals zur

German Cancer Survivors Week. Auch
in diesem Jahr gestalten die Deutsche

Krebsstiftung und mehrere Landeskrebs-

gesellschaften gemeinsam das Programm.
Mit dabei sind die Krebsgesellschaften in

Bayern, Berlin, Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen.

Die Woche bietet einen informativen Mix
aus Online- und Präsenzveranstaltungen

für Betroffene, Angehörige und Freunde.

Den Auftakt bildet eine Live-Veranstaltung
der Deutschen Krebsstiftung und der Berli-

ner Krebsgesellschaft am 3. Juni in Berlin.
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